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AVERTISSEMENT. 
Nachdem bey der am i4ten dieses gehal¬ 

tenen General Versammlung verabredet uttd 
beschlossen worden: Erstens von dem vor¬ 
jährigen Gewinn 6^ promem auf die davon 
particlpirende Actien bey No. 1112. inclusive, 
nach primo Juli i 2.0. auszutheilen. Wobey 
zur Nachricht dienet, daß dieses Dividente, 
wie die vom vorherigen noch zurück seyende, 
innerhalb 6 Monaten nach dem Anfang die¬ 
ser Zahlung müssen empfangen, oder in Ent¬ 
stehung der Compagnie zu gut verfallen seyn 
werden; sodann Zweytens, 260 neue Actien 
2. f. a 22O Fl . Hell, zur Vermehrung derVuy-
sen auszuschreiben, welche an die in den er¬ 
sten zwey Monaten meldenden alte Interes¬ 
senten , hiernächst aber auch an andre Lieb¬ 
haber, so weit selbige reichen, überlassen wer¬ 
den sollen ; als wird dieses und zugleich be¬ 
kannt gemacht, daß bey. der Direction in 
Emden; bey den Herren Perstnt und Dörner 
in Hamburg; Herren Stsvesand und Pü-
schel in Magdeburg; Herrn August Wilhelm 
Borger in Berlin z Herrn Georg Friederich 

Friesener in Stettin; und bey dem Herr» 
B l uinvisch Kenckel und Compagnie in Kös 
nigsberg nach Belieben, sowohl die Dividen¬ 
te empfangen, als die neue Subscription..zu 
den Actien geschehen könne. Emden, den 
22tenMay, 1778. 

Die Direction der König!. Preuß. octroyir-
ten Herings - Fischerey - Compagnie. 

B e n o i t . Maurenbrecher. 

Berl in, vom 6 Iun i i . 
Bey dem Leibcarabinier-Regiment ist der 

Lieutenant Herr von Bismark, zum Staabs-
rittmeister; die Cornets Herren von Zieten, 
und vonRandow, zu Lieutenants; die Fahn¬ 
junkers Herren von Boden, und von Hacke, 
zu Cornets; auch 

Bey dem Seelhorstschen Eurasier-Regi¬ 
ment der Coruet Herr von Seelhorst, zum 
Lieutenant; und der Fahnjunker Hr. v. Kops 
pen, zum Cornet avancirt. 

Se^ Majestät der KönigHaben den Ober¬ 
amtmann Herrn Hentschcke zu Biesenthal, 
wegen Seiner öconomischen Erfahrungen 



und bey denen kolonlsten Etablissements be< 
«iesenen Thätigkeit, den Character Derl 
Amtsrath allergnädigst zu ertheilen, undda< 
Patent darüber ausfertigen zu lassen geruhet. 

Regenhurg, vom 24 May . 
Gestern gieng ein Kayserl. Courler aus 

Vöhmen durch diese Stadt nach Wien. Auch 
find beym Weinthore 80 Soldaten von Ulm 
angekommen die sogleich weiter zu Schiff« 
gegangen. — Auf die neulich im Druck er¬ 
schienenen Anmerkungen über die Kayserl. 
Konlgl. GesandtschaftS-Aeußerung in 6u r i , 
vom loten April 177z ist eine Antwort eben¬ 
falls gedruckt herausgekommen, in welcher 
der Verfasser die gedachten Anmerkungen in 
einem etwas starten Ton zu widerlegen sucht. 
Da er aber Seite 4 behauptet, „daß der S t y l 
in der Ksnigl. Preußischen Gesandtschafts-
Aeußerung vom löten März mit dem S t y l 
in den Anmerkungen wie ein Tropfen Wasser 
dem andern gleich komme," so hat vorge¬ 
buchte Gesandtschaft ein gedrucktes Avertisse-
ment folgenden Inhalts bekannt gemacht: 
„De r ungenannte Herr Verfasser einer Ant¬ 
wort ! ( . wird hiermit wohlmeynend ersuchet 
und gewarnet, sich bey seiner ganz unrichti¬ 
gen Vergleichung des Sty ls der Königlich 
Preußischen Gesandtschafs-Aeußerung vom 
i6ten März , mit gewissen Anmerkungen, 
woran dieselbe keinen Theil hat, um so weni¬ 
ger durch einen I r rwahn hinreißen zu lassn, 
«ls eben gedachte Gesandtschaft nicht die min¬ 
deste Ursache hat, fich hinter anonyme Schrif¬ 
ten zu verstecken, sondern allemal befugt und 
berechtiget ist und bleibet, bedürfenden Falls 
Ih re aufgetragenen Erklärungen, ohne Hin¬ 
lerhalt, öffentlich, auch schrift- und mund¬ 
lich an rechten Ort und Stelle anzubringen, 
und andern den elenden Spaß, mit einem 
Schatten zu fechten, lediglich zu überlassen. 

König!. Preußis. Chur-Brandenburgische 
Conntial-Gesandtschafr. 

Ferner ist hier zum Vorschein gekommen, 
«ine beynahe in 4 Bogen bestehende Piece mit 
dem Titel: Auszug aus einem von einem be¬ 
rühmten Staatsrechts-Gelehrten gestellten 
rechtlichen Bedenken 1774, in welchem viele 
Reichsgrundgesetze angeführet werden, und 
den beyden Häuptern des Herzog!. Bayeri¬ 

schen Stammhauses angerathen wi rd , fich 
eines gewissen in der goldenen Bulle befind¬ 
lichen Churfürst!. Privilegiums, die Reichs-
lehen betreffend, zu bedienen lc. lc. Man 
siehet hier auch folgendes Avertissement: 
„ Eine gewisse gegen Ende des Monats April 
in einer sogenannten zweyten Forlsetzung der 
Erklärung«, sogar im Druck erschienene an-
gebliche Substanz-Antwort des Römischen 
Kaylers Majellat an des Königs von Preus, 
sen Majestät, welche von den Kayserl. Kö-
nigl.Mimstern selbst mißkennet worden, wird 
für eine Erfindung eines müßigen Kopfes, 
und also für falsch erklärt." 

Am iZten dieses find I h ro Excellenz der 
Herr von Asseburg, Rußtsch-Kalserl. Mini¬ 
ster allhier, in dieser Stadt eingetroffen. 

Aas Banern., vom 25 May. 
Der Wiener Hofmacht nun auch Ansprü¬ 

che aufeinen gewissen Antheil des Bayrischen 
Salzhandeis. Er hat erklärt, daß dieser 
Handel zwar noch für dieses Jahr dem Chur¬ 
fürsten allein sollte überlassen seyn, mit An¬ 
fange des künftigen Jahres aber müsse der 
Kayserl. König!. Antheil bestimmt werden. 
Die Churfürstl. Gränzcommißlon, welche 
fortfährt, die Beschaffenheit >er Ruf jeden 
Ort gemachten Ansprüche zu untersuchen, hat 
kürzlichin einem dem Churfürsten übergebe, 
nen Gutachten dargethan, daß die Stadt und 
Schloß Pfreimbt in leuchtenberg das Pfieg-
amt Wernberg und der Markt kühe keine 
Reichs- sondern Oberpfalzische Lehen seyn, 
woraufder Churfürst solches an den Kayserl. 
Minister, Freyherrn von Lehrbach, gebracht, 
und zugleich der Regierung zu Amberg den 
Befehl zugeschickt, von besagten Orten in 
Churfürst!. Namen wieder Besitz zu nehmen. 
Auch wegen der Grasschaft Hohenwaldeck, 
in deren Hauptorte dem Markte Miespach de« 
Kayserl. HerrCommissm ius, Grafvon Hur¬ 
tig, die Huldigung ausgeschrieben hatte, ver̂  
wendet der Münchner Hof fich sehr stark. Es 
ward der Cammerer und Pfleger zu Albach, 
Baron von Schmied, dahin gesandt, und ihm 
der Hofgerichts-Advocat Surauer sowohl 
als Notarius, um über den Vorfall ein g^ 
naues Instrument zu machen, als auch a " 
Syndikus des Münchner CoNesiatsttftes, i» 



Absicht ausVchllersee zugegeben. I n dem 
KZarkteMlespach waran besagtem Tage eine 
prächtig behangene Bühne errichtet, um da¬ 
rauf die Huldigung einzunehmen; allein als 
noch vorher die Ceremonien in der Kirche vor-
aiengen, kam der Münchner Abgeordnete, 
bestieg die Bühne, und hielt da in Kraft sei¬ 
nes Auftrags eineAnrede an die Unterthanen, 
Borlnnen er es bedeutete, daßsievonIhro 
Chucfärstl. Durchlaucht Ihrer Pfilcht nicht 
entlassen, sondern vielmehr, wenn von Kay-
serl. Seite die Handlung dennoch vorgenom¬ 
men werden sollte, gleich hernach neuerdings 
lnChurfürstl.Pflichtgenommen werden wür 
den. Dieser Schritt befremdete die Kayserl. 
Commißlon; sie ließ also die Bürgerschaft in 
das Haus des Landrichters zumHuldigungS-
Acrus berufen. Kaum war dieser bort an¬ 
gefangen , so erschien Baron von Schmied, 
und protcstirte förmlich dawider. Nach ei¬ 
nigem Wortwechsel ward die Handlung zwar 
dennoch fortgesetzet, aber des andern Tages 
nach der Abreise des Grafen sogleich wieder 
redreßil't, und das Volk, so wie die Beamte, 
in Churfürst!. Pflicht genommen. Wegen 
der ebenfalls als offnes Reichslehn in Besitz 
genommenen Grafschaft Schwabeck prote-
stirt das Münchner Ministerium ebenmäßig, 
und beweißt, daß es als ein von dem Ge-
sammt-Stammvater Ludwig dem Strengen 
vom König Kcm ab 1267 erlangtes, und ftit-
bem zu dem Herzogchum Oberbayern gehöri¬ 
ges Stück in gegenwärtigem Falle bey Ab¬ 
sterben einer Linie nicht als ein erledigtes 
Reichslehcil, sowenig, alSdasHerzogthum 
selbst, angesehen werden dürfte. Von Mün¬ 
chen soll Artillerie und Munition nach Ingo l -
stadt geschafft seyn, welche Vestung ausge¬ 
bessert wird. D M soll von dort ein Bayri¬ 
sches Regiment, so wle das Piosasquesche, 
don München nach Mannhelm ziehen; und 
von dem Leibregiment in München müssen 
»ich ebenfalls 2 B a t M ns marschfertig hal¬ 
ten. Diese letztere werden durch 2 Bataillons 
bom ChulpfHlzischen Leibregiment wieder er? 
seht werden. 

Ester, den 8 M a y . 
. Es ist hier alles voller Bewegung. Ausser-
Klb der StadtHNd Festung wimmelt atteS 

von Arbeltern, welche theils mit Einsetzung 
der Pallisaden, theils mit Errichtung neuer, 
ober Verbesserung der allen Batterien, be¬ 
sonders derjenigen, welche ehemals von de» 
Franzosen errichtet worden, beschäftiget sind. 
Alle Leute, die ans- und eingehen, auch die 
bekanntesten Personen, werben auf das ge¬ 
naueste ausgefragt, und bey dem geringsten 
Verdacht sogar durchsucht. Gestern kamen 
aus Prag 2Ingenleurs allhier an, nahmen 
die Vorstädte in Augenschein, und ordneten 
hierauf an , wle weit die Demolirung der 
nächst an der Stadt und Festung gelegenen 
Häuser und Gärten sich erstrecken müßte. 

Aus Brabant, den 2v May. 
Am i7len dieses tst zu Brüssel ein Erpresser 

aus Wien angekommen, mit dem Befehle, 
baß von jedem der in den österreichischen Nie¬ 
derlanden vertheilten Kaiser!. König!. Regi¬ 
menter ein Bataillon sammt dem Grenadier-
Corps sich zum Aufbruche in Bereitschaft hal¬ 
ten soll. Diese Kriegsvölker »erden wenig¬ 
stens 5000 Mann ausmachen. Auch das zu 
Mecheln noch stehende Artillerie-Corps soll 
sich nach Böhmen auf den Marsch begeben. 

Aus Mähren, den 1 May . 
Den in dem Oesierreichischen Antheil an¬ 

gesessenen Pohlen sind starte Recruten-kiefe-
rungen auferlegt. DieHerrschaftIaroslo« 
muß allein 157 bey 50 Ducaten Strafe für 
jeden fehlenden M a n n , und der Fürst Po-
niatotvski für sein 2000 Ducaten eintragen¬ 
des Guch 67 stellen. 

Hlldesheim, den 29 May . 
Dle Chartäuserder hiesigen aufgehobenett 

Chartause find nunmehro in andere Klöster 
in verschiedenen Ländern Deutschlands ab¬ 
gezogen. 

Aus I t a l i e n . 
Unterm l6ten des vorigen Monats ward 

aus Mayland geschrieben, daß Ihre Königl. 
Hoheiten, der Erzherzog Ferdinand und des-
ftnDurchl. FrauGemahlin eine Lustrejse nach 
Bologna vorhätten, und daß Ihre Königl. 
Hoheit die Erzherzogin Insantin von Parma, 
so davon Nachricht erhalten, sich nach Pia-
cenza erhoben, um diese theuersten Gäste all-
Hort zu erwarten. 

«us Trlest find 170 Rekruten nach ihye» 



Bestimmungsorte abgeführt worden. Auf 
diesem Handelsplatze ist die Nachricht einge¬ 
laufen, baß 7 Französische Kauffartheyschiffe 
ausMartinique, und St.Dominque zu Mar¬ 
seille eingetroffen seyen. Mandat durch sie 
erfahren, daß schon am 2/ten April die Flot¬ 
te von Toulon Majorca erreicht, und mit 
günstigem Winde ihre Fahrt nach der Meer¬ 
enge von Gibraltar fortgesetzt habe. 

Meßina, den i May. 
Am 24sten des verwichenen Monats war 

hier eine große Empörung unter dem Volke. 
Die Gelegenheit dazu war, daß der König¬ 
liche Hof zu Ncapolis die Getreide-Ausfuhr 
aus Sicilien erlaubt hatte, und das Brod et¬ 
was im Preise gestiegen war; worüber das 
gemeine Volk murrete und drohete, alles zu 
n,rl>eerett und:l4:erNören. wofern man nickt 

derer Lebensmittel bestimmen würde. Da 
solches nun nicht gleich erfolgte, so entstanden 
Rotten, welche die Palläste der Senatoren 
anzündeten, und den Senat mit noch grös-
serm Unheil bedroheten,^ wenn man Gcwalt 
gegen sie brauchen würde. Der Statthalter 
that letzteres auch nicht, sondern ließ wirtlich 
den Preis der Eßwaaren nach demVerlangea 
des Pöbels herabsetzen, wodurch die Miß¬ 
vergnügten auch wieder zufrieden gestellt 
wurden. Insgeheim sind sogleich Bothen 
nach Palermo und Neapolis abgefertigt wor¬ 
den, um dem Vicekönige sowohl, als de« 
Königlichen Hofe selbst den Vorgang zu hin¬ 
terbringen und Verhaltungs-Befehle ein¬ 
zuholen. 

I n der privüegirten Schleichen Mungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Wielands Mercur der Monat May ist ankommen. 
Schlacht-Gesang und Kriegslieder mit Mufic sind a 5 sgr. zu haben. 
0.F.G.Krönitz,.ökonomischeEnclyclopädie izter Theil, mitKupf. geg. Ber l in , 177z. 

z Rthlr 5 sgr. 
I . Lieutaud, Inbegrif der ganzen medicinischen Praxis, 2ter Band, gr 8- Leipzig, 1778 

iRth l r .zsgr . 
8. 778 8sgr. 

M.Hißmann, Magazin für die Philosophie und ihre Geschichte, iter Band, 8. lemgo, 
1778 iZsgr. 

M.Hißms.nn, Anleitung zur Kenntnißber auserlesenen Litteratur in allen Theilen der Phi¬ 
losophie, 8-Lemgo, 1778 15 sgr. 

(.A.Weber, Versuch über die Achnttchkeit mit Gott, 8- Lemgo, 1778 losgr. 
"^Vor Einer zum Hauptmann v. Buszkowskyschen I^^u i6Ht i0N5-Ver fahrer^^^ 

«eten König!. Oberamtsregierungs-Commißion allhier zu Breslau werden alle und jede, 
welche an des verstorbenen Hauptmannes bey dem v.Hachenbergschen Grenadierbatqillons 
»ei l . Paul v. Buszkowsky nachgelassenes Vermögen ex quoeiznque capire entweder als Erben 
oder als <>e6jtnre3, 2 62(0 binnen 12 Wochen, und zwar 2(l lerminum peremtolium den 
lOIu l i i dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr, an gewöhnlicher Oberamtsstelle aä Uqul62li-
äum etjultiseanäum prXtenk, lud pcena prseclul! er perpetm üienrü hierdurch convociret und 
vorgeladen. Gegeben Breslau den? April 1778. 

- . 
wird auf Installch der̂ Unna 

Rosina Ungerin gebobrnell Iusti« ihr vor 5 Jahren böslich von ihr entwichener Ehemantt 
der verabschiedete Mousyuetier Johann Gottfried Unger hierdurch ciuret und vorgeladen 
vom 27ten Kuju8 binnen l 2 Wochen, nemltch den 24 Iunl i , den 22 Juli i und m 'lermino ulei-
«0 et peremwno den 19 August dieses Jahres sich in Person m gefielten, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwortzugeben, darüberckit der KlsHerln rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aberzu gewärtigen, dqß das BandderEhe zwischen lhmund ftmemEH^ 



welbe m (5<>rltuM2e,'zm witd getrennet und derselben sich anderweitig zu verheyralhett Vergönn 
net werden. Wornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau den 4 May 1778. 

König!. Preuß. Breßlauische Oberamtsreglerungs 
Dem Publiso wird hiett)urch bekannt gemacht) baß von der Wogauschen Oberamts¬ 

regierung 26 IlMnuam des Verlaßenschafts-^ulHtoriz des 2!) intettato verstorbenen Ober-
glnts 8ecret2lii George Friedrich Giebel dieetwanigen Erben und ^reäkorez des N«kunHi 
üä liczuitlHnäum er venKc2n6um prXtenlasui> pcen» pl-Hcluli et pei^etlU lilenui vor dem etB 
nannten ^ommillario Obetamtsrath Harsleben aä 'lerminum den 22 Iun i i 2. c. citiret wor^ 
den. Gegeben Glogau den 6 April 1773. 

Dem Publiko wird hieburch bekannt gemacht, daß nachstehende Pretiosa den 15 Iun i i 
von zu Brieg öffentlich feilgeboten und verkauft 
werden sollen: i ) Eine goldne Dames^Uhr mit unechten Steinen cramoisirt so auf4o Rthlr. 
caxirr worden. 2) Einegoldne Dames Tabatiere so 17^ Ducaten wiegt und auf ^6 Nthlr. 
20 Gr. taxirt ist. z) Ein goldnes Dames-Etuis mit einem Brillanten Drücker, so auf 
i n Rthlr. tHxirc ist. 4>Ein dito mit einemDrücker vonGranat taxlrr95 Rthlr. Kauftustige 

! werden daher eingeladen an gedachten Tage den 15 Iuni i Nachmittags um 2 Uhr sich in der 
Canzley der Oberschl. Oberamtsregierung einzufinden, und zu erwarten, daß die lpeciKcilten 
Pretiosa dem Meistbietenden zugeschlagen und gegen baare Bezahlung werden verabfolgt 
werden. Brieg, den i6Febr. 1778. 

Dem Publlko wlrd hiermit bekannt gemacht, baß verschiedene bey derAntta Rostn? 
»Bräuerschen Verlassenschaft vorgefundene unterpfändlich eingelegte Pretiofa, wovon da^ 
»gedruckte Verzeichniß in dem Bräuerschen auf ber Iüdengaffe am Ecke der Ochmiedebrück^ 
«belegenen Hause zu haben, öffentlich lubl^aKiret werden sollen, und le lmin i licitaeioniz auf 
»den 6 May, z Juni, und 1 Jul i a. c< prseKziret worden, wannenhero Kauflustige an ermelde^ 
»ten Tagen Vormittags um y Uhr auf dem Fürstensaale vor der geordneten Wäysenamts-
Mommtßion zu erscheinen, ihr Gebot daraufabzulegen, und wegen der AHuclicationnach Bes 
«ckaffenheit der Umrande dasweitere Nl aewä? tiqen haben. Breslau den 5 Mart. V7?8. 
z QteBreßl Stadtgerichte machen hierdurch bekannt daß das IohannGottlleb Härtng-
Mein dem Einhorn-Gäßel sub No. 1748. gelegene Haus welches auf^ooRthlr . gerichtlich 
Mewurdiget wordensuKKalUret und rermmi liciratiom« aufden io März, den 5 May, und de« 
»0Iuni i 2. f. anberaumet worden, wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden. Breslau 
MN2;Dec.i777. . 
^ I n dem Huettlerischen Haust zwischen den Brücken vor hiesigem Sandthore sollen be» 
»2Juni 2. e. verschiedene pr^riola, Kupfer, Zinn, Kleider. Bette, Wäsche, Schmiebezeug, 
Md Haußgerathe, gerichtlich verauctioniret werden, wozu sich also Kauflustige früh um 
»Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr daselbst einzufinden habe». Breslau sä 8t. Qanuy 

l ^Es sind nach lpeciLäirre Pfandbriefe, als: aüfKabkiu Neumarckts^en Crelßes 
»N0.66. 67. 63. 6y. 70. 7 l . 74. 75. 76. — azoRthlr. — 27oRthlr. 
Wf Elbing Breslauschen Creißes No. 8. - ^ ^ ^ a 3oRthlr<. 
M f Echwendnig Bresl. Creißes N0.2. - - - - 2 ?oNchl^ 
l N0.4. - ^ - ^ 3l 4oRlyle. 

^ im gantzen Betrage 4?o Rthlr. 
^ Unrechtmäßigen Besitzer ob Händen gekommen. Dem Publiko wird dahero solches nicht 
, Mhiedmchwiederholetttlichbekanntgelnacht, sondern auch daßewe zugleich gewarniget, 
^ Mlpociiicirte Pfandbriefe weder an Zahlungsstatt anzunehmen, noch solche gegen baares 

D"«nfich zu bringen, sondern i « vorkommenden Fall vielmchr den rnknnnten yh«r 



jetzigen Innhaberberselben anzuhalten und der Breslau Brleglschen k«tbsthaft unverzlg-
Uche Nachricht davon zu ercheilen. Brrslau den l I u n i i 1773. 

Der Fürstenthälner Breslau, Brieg, Trachenberg, und damit geeinigten Crelßer 
^ Landes - Direktorium. 

Neißden z^May 1773. Bey der Neiß>Krottkauer Fürstenthüms-Casse werben die 
Intreßen pro Lei-mino Io2nni5 c. 2. aufelnheimische Pfandbriefe den 25ten 26ten und 27ten, 
«ufftewde aber den zoIunl i ausgelahlt. Neiß-Orottkauer kandes>I)i«^rorjum. 
^ ^ ^ ^ ^ V.Nerlich, vireHor. 

Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, wie daß der schon mehr bekannte Mathe-
mattsche und Mechanische Künstler lllonüeur Schlegel, aus Magdeburg, wieder allhier an¬ 
gekommen und sein Logie wie gewöhnlich aufder Weidegaße, im Kornischen Hause in dem 
Mittlern Thorweg eine Stiege hoch genommen, welcher schon öfters die Ehre gehabt einem 
allhlesigenhochgeneigten Publiko verschiedene Mechanische Kunst-Maschienen vorzuzeigen, 
nunmehro aber einegantzgroße Gesellschaft von 24 sehr künstlichen theils ausWachs poußlr-
ten theils aber mechanischen figurierten Personen, wiederum allhier verfertiget, und solche 
zwar nur aufeine kurheZelt einem allhiesigen hochgeneigten Publiko vorzuzeigen gesonnen ist, 
welche alle gleich wie natürlich lebend, von verschiedenen ächten Original-Physiognomien, ln 
lebensgroße und honorabler Kleidung sich präsentiren/ wovonaber i c> derselben nach einem 
ganh neu erfundenen und sehr künstlichen Arkanum, aus Henen an ihrem Munde habenden 
gantz besonderen Instrumenten, einsthr angenehmes Waldhorn- Trompeten- und Hoboy-
mäßiges Getsne gleich einem kleinen Concert, und einem wechselsweise discurirenden Unter¬ 
haltungs-Gespräche in Prosa undVersen, nebst noch anderlrverfchledenen künstlichen Experi¬ 
menten, welche hier wegen Mangel des Raumes nichtallegemeldet werden können, zu höch¬ 
ster Bewunderung derer Herren Zuschauer von sich hören lassen werden. Standespersonen 
zahlen nach Belieben. Gewöhnlich aber bezahlt man nunmehro, weilen der Aufenthalt nicht 
mehr lange dauern wird aufben ersten Platz 4 Ggr. und aufden zweyten 2 Ggr. Der Anfang 
ist allemal des Nachmittags präcise u m f u h r , und so fort zu allen Stunden bis des Abends 
um 9 Uhr. 

Es verlangetIemandeinen jungen Menschen von guten und betannten Herkommen, 
der ln der Schule einen guten Grund in den nöthigsten Wißenschaften, besonders aber im 
Rechnen und Schreiben gelegt, auch in der pohlnischenSpracke sotvohlSprechen als Schrei¬ 
ben nicht ganz unerfahren ist, und sich entweder bereits zur Feder ap^liciret hat oder solches 
noch zu thun Willens ist. Nähere Nachricht hiervon und denen übrigen Konditionen giebt 
biehiesige Zeitungsexpedition, als woselbst sich daher ein solches Subject zu melden hat^ 

EsistdasGuth Neuhof zwischen Oels und Bernstadt aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufiustigebelieben fich entweder an den Königlich Preußischen Obristwachtmel ster Herrn 
von Warnery aufWischegradeoder denProconsulBeer zuOels zuwenden. 

Schmi'edeberg den 29 Ma?r778. Essoll eine auserlesene Sannnlung von theologi¬ 
schen, philosophischen und historischen Büchern auf den ?o I u n . ». c. und fclgende Tage, 
»uüioni« lez« an den Meistbiethenden allhier verkauft werden. Gedruckte Caealogi sink Hey 
dem Herrn Pastor Schröer gratis zu haben, welcher auch Bestellungen anzunehmen sich 
erbietet. ^ ^ 

Es find zwischen dem iten und 2Iuni< desNachts7nHleßwitz, z Meilen von Schwell», 
nltz, bey dem Bauer IohannChristophDorn von einem aus Schweidnitz^ekomme. enTrans-
portwagen drey Pferde, als: ü eine dunkelbraune Stutte von 6Jahren, 2) ein bunkelbraM 
ner Wallach, so unlängst in Zug gebracht und ̂ Iahr att, 3) ein dergleichen Farbiger Wal'ach 
von 6 Jahren, alle z Stück von mittler Größe, und Halftern tragend, gestohlen wordt i, n ep 
chesewemgeehrltn PubMumhlnmitbekgmUsMachwird, Wdzugleich ̂ bethen, ̂  



«i« yder das andere Pferd zum Vorschein kommen sslte, den Innhaber sogleich anzuhatte» 
ynd solches dem Herrn Landrath von Rlchthof, oder in derIeitungseMdition zu melde»,»» 
dann alle Küsten ersetzet, als auch dafür ein raisonables Douceur ertheilet werden soll. 

' Stiftämt Bri ig den i sMay 1778. Es haben in dem zu hiesigen König!. Stiftamte 
«hörigen Dorfe Conradswaldau Briegischen Creißes zwei Bauren unterm i2ten lmju« ge¬ 
gen Abend einen «einen schwarzen Wallachen, welcher an den Vörder.Füffen, beschlagen, 
ohngefehr 7 ̂ ahr alt ist und auf den» linken Vörder-Buge die beiden Buchstaben Al. l l . elnge-
brannthat, aufgefangen und an ihm weiter nichts, als eine zerrissene Halfter gefunden. Da 
nun hiesiges Königl. Stiftamt in der Vermuthung stehet; daß dieser Wallach ein König!. 
Dienst-Pferd seyn möchte: Als wird solches hiemit jedermänniglich zuwiffen gefüget, damit 
diejenigen, welche ein Eigenthums<Recht an diesem kleinen schwarzen Wallachen zu «Weiren 
vermögen, sich »äuw innerhalb 6 Wochen, längstens aber in 'lermino den 4 Jul i i e. , . bel 
hiesigem Königl Stiftamte melden, wegen ihres vorgebenden jur« «Wminii gebührend lezi» 
Emiren und demnechst gegen Erstattung derFutterungs und sonstigenKosten die ext«cliuo» 
des Pferdes quiek, gewartigen mögen. Sollte sich inzwischen wieder Vermuthen in I '«» 
min» psZeclullvo niemand zu diesem Pferde melden; so wird solches unter Genehmigung der 
höchsten Behörde pluzlickami verkauft, die aufgelauffene Kosten davon berichtiget und der 
Ueber schuß »ä äepollrun, des Königl. Stifts-Amtes hieftlbst genommen werden. Wornach 
sich also zu achten. ^ ^ ^ . - __^__^^ ^ 
"^^ l te iße den 2 März 1778. IVl^iKwtuz «tiret alle und jede crecktor« des von hier 

heimlich entwichenen Bürger!,WeinschenckIgnatz Wutschel, um m I'ermmo ulcimo ee p«. 
remwrio den 2z Ju l i i , . e. früh um 9 Uhr vor Uns in ̂ u n , zu erscheinen, ihre Forderungen 
gehörig zu liquickren und zu Mittei len, lm wiedrigen Fall aber zu gewärtigen, daß sie mit 
ihren Ansprüchen pr-ecwäilet und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt werden wird. 

Neisse den l6 Febr. 1778. ^»L'KrÄt^citirr die länger als io Jahr abwesende, nnd 
von hiesigem Orte her gebürtige: Johann Nepomucen Kopke, Johann Joseph Francke, 
Franz XaverLichteblau, oder deren etwannige Leibeserben, um in I'ermmo ulnmo et perem-
toriu den»0 Dec. 1778. früh um 9 Uhr in ̂ uri» allhier zu erscheinen, das ihnen zugehörig« 
wenige, und Zelt her lul, eu«gestandeneV<smöaen inEmvfang zu nehmen, bey ihrem Aussen-
tlelben aber zu gewärtigen, daß sie ex Läiiw re^iu vom 2z Oktober 176z. per8enremi,m für 
todt werden äeachlet. ihre Leibeserben prxclualrr. und ihr Vermögen denen zur Zeit der erfol¬ 
genden Erklärung plomorrmz als ihren nächsten sich ausweisenden hiesigen Verwandten, 

> zum Eigenthum überlassen werden w«rd. 
! " Trebnitz den 22 April 1778- Das Fürst!. Stift des Iunafräul. Closters Hierselbst 
>«achetandurch öffentlich bekannt: daß der Iahann Rackel Ecb Müller von KleiwGraben 
»lvegen Verfall seines Vermögens/ ««wo««zu einer Behandlung zu ̂ eiuren angesuchet. 
»ks wer den daher teßen<^rellkore5ibre « ^uocun^ue e»pi« hersührende Forderungen vor 
>dem Färstl. Stifteamte aufden i Juli i». c. zu liquiäiren, und justiLciren, zugleich aber auch 
> sich aufdie Behandlung einzulaßen bey Vermeidung mnemem ewigen Stillschweigen belegt, 
MNddergegenwärttaenMaßaau^qeschl ßrn«,l weld°.,. ciurct^ 
! Brieg, den 5 Marti i 1778 D»e alll>icsigen Maaistsäluattschen Stadtgerichte Ätiren 
lhievdusch den, dem Vel laut nach. nach Ostmbi n ueaanqenen alchiessgen Ra hmanns Gbhn 
Mldinand Gottfried Roch und oesse?, etwanige Erben UNl> Oeäin.re» sub poen^n^ r^'.ulioai, 
MtI)ecI»r2tl0M8promorrul> vor den llen mmlrtenl'^mmiMriVmSenatsrKoch »«ll'enni» 
M'wlp«semr<,num den2Iultt«.c.Nackmitrags um 2Uhr^ 

U Das Gericktsamt zu Großwelgelsdl rfmächsTblkannt, daß die Wielisck- Freystelle 
UNdFischeseylu K!einwtiael"dorfnocl)mahl°t,u ftllem Kauffe anbgebolhen, und lermw«3 

i D°u«t«näum aufden 2oIuni«.«nberaumet worden. 



. Glogau be«9Aprll i778. Bey dem hiesigen Königl. Schloßamt ist T'ennmug l^K^ 
^mszumöffemlichenVerkaufdes unter deßen^unzäiKionbelegenenau 
gerichtlich gewürdigten Schleußhofes zu Iauer aufden 18 Iun i i 2. c. Vormittags um 1 oUhr 
anberaumttund werden dieKaufiustlgen dazu hiedurch eingeladen, mildem Bedeuten, daß 
dem pluz liciranti^t meliuz folvenu besagtet l̂ unäuz nach vorher emgehohlter König!. Cam-
mer-^pprobation zugeschlagm werden soll. ^ ^ 

Von dem 
stadtischen Crcyses werben alle diejenigen, so an das Vermögen des mlolvenäo geworbenen 

capite einen Anspruch zu haben glauben, 
vorgeladen, internuno^eremtorioden ZoIul i i c. sub P00N2 pr^clull er perpetui lllentii aä 
liczuiäanäunl etjuttiiican^um; sHtenla vor demselben zu erscheinen. Und da auch fernerer-
INMU5 zum öffentlichen Verkaufe der, nach Abzug derer darauf haftenden ()nernm > auf 
181 Rchlr. i v sgr. gerichtlich gewürdigten dißfalligen Bauers-Nahrung von einer halben 
Hufe Ackers aufden nehmlichen Tag angesetzet worden; als werden unter einem alle diejeni¬ 
gen, so dieselbezu kaufen LustundFähigkeit haben, hiemitvorgeladen, gedachten Tags früh 
um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsstadte in Kaltenbl iesmtz zu erscheinen, ihr Geboth zu thun, 
und sonach zu gewärtigen, daß gedachte Nahrung dem Mctsi-undPestbietenden zugeschlagen 
werden soll. Glogau den 29 April 1778. _________̂ _̂  

Tarnowitz, den 16 May 1778. Es w^hiermi t bekannt gemacht, daß die in der Freyen 
Standesherrschaft Beuchen belegene denen v. Ieanneretischen Erben zugehörige Gülher 
Alt-Tarnowitz cum ^ppertmenrii^, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten den Jähr¬ 
lichen Ertrag derselben mit 6 pro O m zu Capital gerechnet, auf24O58Rthlr.26sgr 4b'. 
taxiret worden, vom 25 May a.c. an binnen 3 Monathe«) und zwar jn'lernunt) Ultimo ^ 
peremtorio den 26 August diestsJahres bey der hiesigenSlandesherrlichen Regierung vo-
lumarie werden lubkaüiret werden^ worzu denn Besitz' und Zahlungsfähige Kaufer vorge-
laden werden. 

" Tarnowitz den 28 Januar 1778. Dem Publiko wird bekannt gemacht, daß die der 
Stadt Tarnowitz gehörige in der Freyen Standesherrschaft Beuchen belegene Güther Lassos 
Witz und Sowitz, welche nach Abzug der daraufhaftenden Lasten, den jährlichen Ertrag der¬ 
selben mit 6 pro ciem zu Capital gerechnet a u j ^ M Rthlr. 26 sgr. 8 d'. raxiret worden, vom 
9 Febr. 2. c. an, binnen 9 Monathen, und zwar in vermint) Ultimo ct peremwrio den 9 Nov. 
dieses Jahres bey der hiesigen Standesherrlichen Regierung öffentlich werden lukkasttttt 
werden: worzu denn Besitz- und Zahlungsfähige Kauffer hiermit vorgeladen werben. 

DerBarbiergefelle DanielGottUedOelsner, derPeruquier JohannFriedrlchWinb 
ler, der Schmiedepursche Caspar Fuchs, und Johann Gottfried Gittler, wovon erster aus 
Ohlau gebürtig, und Anno 1764 aus Brieg gewandert, zweiter aus Merseburg gebürtig, 
welcher nur 1750 hier gewesen, der dritte aus Ohlau gebürtig, welcher mit Ausgang 574" 
aus Ohlau gewandert, und 174z unter das Kayserl. Johann Palfische Cüraßierregiment ge' 
gangen/ der vierte aus Schmiedeberg gebürtig, welcher 1752 in Chursächs. Kriegsdienstett 
gestanden, ober deren etwanigeLeibeserben, werden sämtlich binnen einem 6 Monathlichen 
Spatio, besonders aber aufden 2 November i778,als in uIrimO et peremtoris anberaumten 
I'esmino, den 2 November 2. c. früh UM9 Uhr. aä lnllHnrlam ihrer nächsten Verwandten Nil« 
gerichtlichen curat^ren. vor hiesigem Stadt Magistrat ciüret, um nach geschehener Leßlu 
niarion. die ihnen zustehende Erbegelder in Empfang zu nehmen, bey ihrem Außenbleiben abel 
zugewartigen^daßsieex^cliK0rezi0voM2zOctober l76;?er ^entenriam pro mortuil; el 
klaret, ihre Leibes Erben prsecluäiret, und ihr hiesiges Vermögen, deren sich ausweisende! 

Ohlauden 13 April 1778' 
Nachtras 



Nachtrag »6 No. 68. Sonnabends den iz Iut l i i . 1778. 
Es wird hiermit zu Jedermanns Wissenschaftbekannlgemach,, daßaufdem allhlesigeA 

sogenannten ^chweidnitzischen Keller ein recht sehr gvtes vortrefiiches Merseburger Bler 
zu haben, welches dem Zerbster ziemlich gleich kommt. Die Berliner QuartbouteiÜe um 
i fgr. 6 d'. Breslau den lo Iun i »778. , 

Sey der den zten Juni in Berlin geschehenen 246sienZiehuns,bey welcher die Nummerit 
45.28.5 5.2,26. oder nach ihrer natürlichen Folge: 2.26.28.45.55. gezogen worden, sinb 
hiesigen Orts nachstehende Gewinnste gefallen: als bey mir Endesbemeldten im Hauptcom¬ 
ptoir 1 terne durch Amben gespielt 33 RU. l8Gr. 7Ambenai»R. t 2 G . 11 R 6 G . Bey 
H. I . E Scholtz 1 Terne a 696 Rtl. 6 G. bêy H. Wenzel 1 Terne a 220 Rtt. 20 G. l Terne 
durch Amben a zz Rt l . 18 G. 14 Amben a 22 Rl l . 1« G. 13 R. 18 G. bey H. Holtz 1 Terne 
a i27R.7G. beyH.Kretziger!TerneazzR.i8G. 4AmbenazzR.l8G. i i R . 6 G ^ 
beyH.Martschin8Ambenaii R.6G. beyH.Linte 8Amben a 16R 21G. 12R.12G. 
l 1R. 6 G. bey H. Wedlich 6 Amben a 2z R. 18 G. 12 R. 12 G-11R. 6 G. bey H. Ma¬ 
chals Wt. 6 Ambena!2R. 12 G. beyH.Kremser6Ambenai6R.2lG. 11R.6G. bey 
H. Schneider 4 Amben a 12 R. 12 G. 11R. 6 G. bey H. I . A. Keller4 Ambena 11R. 6 G. 
bey H. BrücknersWt. z Amben a 11R. 6 G. bey H. Weidner z Amben a 13 R. 3 G. 12 R. 
l 2 G. bey H. Nahler 3 Amben a 22 Rt l . 12V. 12 Rt l . 12 G. l i R. 6 G. bey H. Willert 
z Amben a l 1R. 6 G. bey H. Ditrich 2 Amben a i l R . 6 G. bey H. Hebenstreit 2 Amben 
a i l R . 6 G . beyH.EHrhardiAmbe«liR.6G. beyH.B.G.LucasiAmbeanR.6G. 
An gewonnenen Auszügen sind die Ansehnlichsten bey denen Herren Ehrhard, C.D.Lucas, 
Hebenstrett, B.G.Lucas, Ditrich, I . D . Scholtz, Machals Wt., Kr«mser,BrücknersWt., 
Wenzel, Schneider, Korn, Wedlich, Willert, Weydner-, Linke, Kretziger, Holtz, zu 157 Rthl. 
135R. l l 2 R . 105R. 92R.9oR<60R.50R-30R.lbR. 15R. 10R. Die24?ste Zie¬ 
hung ist den 24 Juni 1778 festgesetzet, und wird allhler die Einnahme Mittwochs als den 17 

Bei der den 3oten May in Königsberg gezogenen 5ten Claße der Königl. Königsber-
gischen ClassenLotterie sind nachstehende Gewinste im Haupt-Comptoir gefallen, als: auf 
No. 1170^. 40c»Flor. No. 303s/ 200 Flor. 9254.8oFlor. 13Gewinne a 6s Flor, auf 
No. 1551. 2245. 4423. 5933. 37.7595- 7637« 63. 9 ^ 3 . 32. 94» 99» "776 . 33 Ge¬ 
winne a 55 Flor. aufNo. 345.48.49.55.814.962.1548. 82. 2239. 84. 2363.4429. 62. 
5848.85.5974.6816.1^.78 8034.8662.9l4o.9262.11023.11Q05. 24.95 98. mc>c>. 
l V77« 80.94. 98. Die Ziehung der 6ten und lezten Claße dieser Lotterie ist den 6te-, Jul i i 
c. a. festgesetzt worden; dieRenovationder nicht herausgekommenen Loose mußspätstens bis 
zum 3ten Jul i i mit H Rthlr. 3 Ggr. geschehen. 

' _̂_„ _ — K. Pr. Gen. Lott. Insp. Korn. 
Bey der den 3vten May zu Königsberg geschehenen Ziehung 5ter Classe Königsberger 

Lotterie wovon die Gewinn-Listen bereits angekommen sind nachstehende Gewinste in meine 
Collectegefallen,als: 1 PreitzaioooFl.aufNo.ima. 5Prejßea2c«)FlaufNo. 1319. 
6230.7481.9962.11644. 7Preißea8oFl. 1346.2763.6350.8915.16.10505.11896. 
l8 Preiße a 60 Fl.aufNo. 115.19.1335.56.75.81.6309.7325.8910.9509.28.41.9912. 
l8.28.10511.54.60. 5oPreißea55Flor.aufNo. 103. 5.13. 120. 23. 24.37.1304. 
9.18 26.2751.7z. 2910. iZ. 48.55.64.4171.85.6306.20.30.7301.7440.90. 8913» 
9;o7iiz.25.97io.i6.25<99o5.ii.47.53.58.9i.io0io.3i.38.5o. 10567. 68.79»95. 
l l885.92.11900. Die Renovation der nicht heraus gekommenen Loose muß bey Ver¬ 
lust gäntzlichem Anrechts b isMN zten I ü l i i geschehen, maßen dieAehung der 6ten Classe br? 



reits den 6ten I u l l l ihren Ansang nimmt. Einige Kaufioose zu dieser sehr vorthellhaste» 
tonerie sind noch bey mir a i 5R th l r . l 8Gg r . in Coufr. zu haben, halbe und Viertheil 
«Proportion. Breslau den i2t«n Iun i i 1778. 

Johann David Wenhelz in der goldenen Croneam R i n g ^ 
Morgen Sonntags als den 14 I u n l i , »erden'wlr in dem gewöhnlichen grossen Concert« 

»«Polnisch Neudolfzum 4 Thürmen genannt, unter andern besonders dazu ausgesuchten 
Piecen, auch eine ganz neue italienische Cantate vom Herrn Chiov. Wannhall aufzuführen 
die Ehre haben. Wer von unsern werthesten Gönnern und Musikfreunden diesen grossen 
Componisten kennet, wird von selbst zugestehen müssen, daß dessen Naivität, Leichtigkeit unb 
Melodie reizend und bezaubernd find. Wir schmeicheln uns, daß ächte Kenner und Gönner 
ihren angenehmen Zuspruch uns nicht versagen werben, da unser Musik-Director Hellmich 
alles anwende» wi^d, ein Hochgeehrtes Publikum bestmöglichst zu befriedigen. Der Anfang 
lst um 5 Uhr. Wozu qanz ergebensi einladet Sigert. 

Bey dcm Kaufmann Johann Gottlieb Reymann, in sieben Sternen auf der Kupfer-
schmiebegass», find wiederum alle Sorten Sauerbrunn, als: Cudower, Reinerzer, Altwasser, 
Flinsberger, Egerischer, Niederseltzer, Pyrmonter und Charlottenbrunn, wie auchSpaa-
und Stydschützer Bitterwasser, von der frischesten Schöpfung, Küsten-und Flaschenweise, 
nebst dazugehörigem, und 

I m grünen Kürbis aüfdem Ringe nahe am Zollamte, ijldie völlige zweite Etage, be, 
stchend in z Zimmern, Alkove, Küchel und Speis» kammer, nebst daran stoßenden Domesti-
quenstube, Boden, Holzplah und dazu gehörigen Keller, auch mit, und ohne Stallung, bald, 
oder aufIohanni zu vermiethen. Nähere Nachricht giebt Herr Eigenthümer im benannten 
Hause im Hofe i Stiege hoch, und resp. Herren Miether können sich der besten Conditiones 
gewartigen. Breslau den 13 Juni 1778. __________ 

Es offeriret sich allhier ein gewisser ̂ näre«? U«in8. in der lateinischen und französischen 
Sprache, so wie auch im geist- undweltlichen Rechte, Privalstunden gegen ein billiges Hono¬ 
rarium zu geben Mehrere Nachricht ist bey dem Hrn. Emke, Bürger und Schneidermeister 
in der innern Reuschen Gasse wohnhaft, zu erfragen. 

' Aufzukommende Michaeli , .c . sind an. einem allhier in der Stadt gelegenen Garten 
2 maßive Wohngebaude No. 1042.43. wobey Wagenremisen und hinlängliche Stallung 
mit befindlich, entweder zusammen, oder auch einzeln, an 2 oder 3 Familien zu vermiethen. 
Nähere Auskunft beliebe man aufder Carlsgasse in No. 754. zu erfragen^ 

Es verlangt eine Herrschaft auf dem kände einen Hofmeister? der auch in d e r f r a M 
fischen Sprache geübt ist; das nähere ist bey dem Morgenprediger zu S t . Barbara Herrn 
Girndt^zu erfahren. Die Station tan bald angetreten werden. 

'Es hat sich denkten dieses eine kleine e n a l i M B a ^ 
von Couleur, mit hochtragenden Ohren, verlauffen; sollt? selbige jemand aufgenommen ha¬ 
ben, der wird ersucht, fie gegen eingUteSDouceur auf die Reusche Gasseins blaue Hufeisen 
zu bringen. ^ 

Breslau. George Anfthütz'ist mit frischen SelzerlBrünn allhier anMomwm, 
und logiret im welffen kowen auf dem Salzringe. ^ 

Das Dominium Iauernick bey Schw'eidnitz machet bekannt, daß der daselbst befindliche 
sehr wohl eingerichtete Brau- und Brändtwein-Urbar mit Steinkohlen, zu Michaelis»-^ 
«uf 3 Jahr zu verpachten Liebhaber können sich daher den i? Jul i i früh in Iauernick 
melden, alles ansehen die Bedingniße hören, und gewärtigen, daß dem Bestbiethenden sotha-
nerBran- und Brandtwein-Urbar überlassen werden wird. Iauernick den 8 Juni 1778. 



Priebus,den54May l?78. Nachdem unterm 23 Apri le.^ ein Mann bey dem Nes 
bemoll zu Saaz eine Kuh vorbey getrieben, und selbige, als er angehalten werden sollte, ver-^ 
lassen; so wirb derselbe hiermit citiret, sichaufden i ) I u n i i oder4Julii2.c. in hlesigemKö-
uial. Iollamtezugestellen, und das weittre zu vernehmen. 

König!. Preuß. Zollamt. ^ _ ^ _ ^ 
Von dem Fürst«. Stiftsamte zu Trebnitzwird andurch öffentlich bekanntgemacht, daß 

zur Imitation um die Michael Astische Freystelle in Breitenau, so Gerichtlich auf 105 Rthl. 
geschahet, ̂ r m i n i licuarioniz den HyIunius, 2O Julius, und 10 August;. c< angesetzetwor> 
den, Früh um^Uhr in der Fürst!-Stifts-Canzeley ihr Gebot abzulegen, und hat plus olk. 
len8, et lnelm3to1ven8 ̂ äj uclicatwyein zu erwarten. ^ ^ 

D^.Trebnitz^ Kauflustige zu der auf^94 Thl. schl. gewürdigten Martin Weigelts 
DreschgärtnersteUe in Raschen, werden aufden26Iunii, 17 Jul i i , undperemconV auf den 
loAugüstac« vorgeladen, FrühumyUhr demletztenTermino in dem Fürstl. Stiftsamt zu 
erscheinen, ihr Gebot 26 prowcollum zu geben, und ^6ju(iicacionem zu gewärtigen. 

^öh^do l f ^Bo lckenhayn , den6I^ Von hiesigen^ Gräflich von Schla-
brendotfschen Gerichlsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Ernst Sigismund Kray-

l Nische Gerichts-Kretscham in Schweinhauß, welcher mit dem daraufhaftenden Brandtwein-
Urbar und Grundstücken auf 84c>Rthl. gerichtlich gewürdiget, zum Besten der minorennen 
Erbin voluntHri^lubkastirt, Ullb ßro "lerminjz liciratiomz der I Z Jul i , IO August und 7 Sep-

! tember c/a. anbei amüt worden, an welchen, besonders leztern Termino, Kauflustige zu er-
l Minen vorgeladen werden, pluz licirans et meliuz lolvena auch der^6ju6icüU0ngewärtig 
l se l^ tönn^ ^ ^ ^. 

' ^ ^ a ^ t ö n i g l / Preuß?l)c)M2inrn-Amt zu 
> 27 Jahren verschollenen George Guresch von Kotzemeufchel hiermit vor, daß er in dem 26 
> mstannam semer Schwester der Anne verehl. Kochantkin geb. Gurtschin und seiner beyden 
> Bruders Söhne Nicolaus und Philipp Gnrtsch auf den 1 September 2. c. anberaumten pe-
> lemrorischen^ermino früh um 9 Uhr auf dem Königl. Amte entweder in Person oder per 
» NHn62t2swni erscheinee, oder doch wenigstens bis dahin von seinem Leben und Aufenthalte 
« beglaubte Nachricht ertheile; wiedrigen Falles derselbeTlach dem Edict vom 2^ Oct. 176z. 
»promormoäeclarirt, undseinaufderRöhrischenWindmühlezuKotzemeuschel noch stehen-
> des Vermögen 253 Nthlr. lo sgr. nebstIntereßen gedachten seinen ^oIIaret-^El ben extra 
> äin worden wird. Priebemost den 2^ May 1773. 
» Neumarkt, den 8 May 1773. Nachdensder Burgerl^Schumach^r Daniel Pordtauf 
> das Lenekeium cE5ll0Ni5d0N0rum provociret < so werden hierdurch alle dessen Oeckcorez, so 
»eittm Real- oder Personal-Anspruch zu haben vermeyne^, ini'ermino lul> pr^uckcio den 
» loIul i i 2. e. zu erscheinen, um mitihrem Uedirvre wegen desgesuchten Neneilciizu ttHKilen 
W tvöinualiter aber ihre Forderungen zu liqmäil'en lub p«na pr^cluu vorgeladen. ^ 

> ^ " Reichenbach, den6May 177z. soll die vom verstorbenen 
> bürgerlichen Schönfärber weyland Christian Gottft^^ 
> gerichtlich abgeschätzte Schönfarbe nebst dabey befindlichen Gärttn aufden 4Iun i i , 2ten und 
> ^ I u l i i 0.2. an den Meistbietenden öffentlich verkaufte werden, weshalb denn Kaufiustiqe be-

l > Ü̂ben wollen, sich in gedachten Arminen zu Rathhause Hieselbst mit ihsemGeboth zu melden. 
» Stift Glüssau den 2) May 1778. Beydasigem Gerichtsamt sind die seit 15.20. un3 

i > "ehr Jahren abwesenden Stifts-Unterttianen, Joseph Dorst und Franz Kleinwächter von 
. >"ebau, Hanns Christoph Schmied und Bernard Schmid von Blassdorf bey SchömberH 

»George Reichert von Giesmannsdorf und Gottfried Schmidt von Hohenhelmsdorfgebür-
^ ^3/ oder deren Leibes Erben in der maaße eälcraiirel cmret worden, daß sich selbige a äaw 



binnen, 2 Wochen, und eventueller den z l August ». c. unausbleiblich in loco luäicli elnfine 
Hen, in Entstehung deSen aber gewartigen sollen, daß fieselpeitivepromorrmzundprHclus^ 
naä) Vorschrift des ^<liit5 vom 2? October 176z äeckriret, und ihr hinterlaßenes Vermögen 
ihren allhiesigen Verwandten Hb8yue ćmione werde extsaäiret werden. Wornach sich zu 
achten. 
^ Sch loß Hohenfriedeberg,den?i März 1778. Von hiesigen Gräflich Sternbergschen 
Wlrthschaftsamte werden diejenigen welche das Rindvieh auf denen Schollwitz-und Ober̂  
Vimsdorfer Vorwerken mit i'esm.^oKann Lapt.a.c. aufDrey Jahr pachten wollen, gela¬ 
den, den 22 I t tni i früh um 9 Uhr zu erscheinen, ihr Gebot abzulegen, und zu gewärtigen, daß 
mit dem Meistbiethenden die (^utraKe geschloßen werden sollen. Auch können sich diejeni¬ 
gen, welche 50 Schock 2jährigen Karpfensaamen zu kaufen gesonnen, bis zum 15 April allhier 
melden. 

Das Köissgs Stiftsam?zur heil. Hedewig hleselbst citiser hiermit eäiüalitel alle dV 
jeniqen, so an das Freyguth der George v. Nowiadomskyschen Eheleute von? und 3 viertel 
Huben zu Großpeiskerau, oder derselben sonstiges Vermögen, rechtliche Ansprüche zu haben 
vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar peremcorie auf den 6 Jul i i a.c. früh um 
8 Uhr vor hiesige König!. Stifts-Canzley H^ii^uiäanäumetjuüilicauäumplHtenlalubpcem 
plXc!ull etp«-perui Mentii. Brieg den 2O März 1778. 

Das König!. Stiftsamtzur heil. Hedwig hieselbft machtallen Kauflustigen hiermit w 
kannte was maßen das George von Nowiadomskysche Freyguth von z u. zviertel Huben zu 
Grospeiskerau im Ohlauischen Creiße zlä KaKam gekommen und nach Abzug der darauf haf¬ 
tenden tasten auf 2i8c>Rthl. 1 Gr. 1 sechstheil d'. in jetzigen Courant abgewürdiget worden 
fty, und stehen I'er nini Iicit2Üom5 innerhalb 6 Moathen, und zwar aufden 1 Juni, Z Aug. 
und 5 October 2. c^peremtonevor hiesiger Ksnigl. Stifts-Canzleyan, so daß sich Kauflustige 
an gedachten Tagefahrten mit ihrem Gebot aä proweollum des Königl. Stiftsamtes hiestlbst 
«ehörig melden, und sodenn am letzten 1>smmo peremrono die^äjuäicarion gewärtigen, 
können. ^Wornach sich alsqzu achten. Brieg den 20März 1773. 

^ Das Hieselbst gelegne Ohristjan Schneidersche Bauerguth von 2z roboihsamen Huben, 
so nach Abzug der Lasten auf 162 Rthl.Z7sgr. gerichtlich abgeschätzt worden, soll binnen hier 
und 12 Wochen, nehmlich den 28 April, zo May, peremwrie aber aufden 29 Juni a. c. offene 
lich an die Meistbiethenden, wegen der darauf haftenden Schuldenlast,verkauft werden. Auch 
werben unter einem gleich gedachten 29 Juni c. früh umy Uhr die etwanige Christian SchlM 
dersche (̂ re6icose5 26 liquiäanäum et juKi6c2nä»m pr^tenla, lub poena psZecluli et perpetul 
illentii, hiermit gerichtlich vorgeladen. Rackschütz Neumarktschen Creißes den zo Martli 
1778. ^ .̂  

Der in der Mitte des lezteren Krieges vonhier sich wegbegebene und seit der Zeit ntcht 
mehr zurückgekehrte Franz Fiedler, von hier gebürtig, dessen Vater hleselbst Stadtvogt uns 
eln Weber gewesen, seiner Profeßion ein Weber, wird hiermit aufAntrag seines conKum"^ 
cus2ton8 Augustin Schnalckfs, hiesigen Stadt-Kunstpfelffers, von uns eäitkliter olme'. 
auf den 2o Nov. 2. c. ganz gewiß nach hiesigen Ort zurückzukehren und seine Curatel^el^ 
in Empfang ,u nehmen, im Aussenbleibenden Fall aber zu gewartigen, daß er nach Belllm 
MUnq des Konlgl höchsten Läiä» vom 27 Ott. 176z. pro morwo äeciariret UNd sein VMn 
flen denen sich ausweisen könnenden nächsten Anverwandten werde überlassen werden. YK"' 
stöberst den 26 Febr. 1778. '"' — ^ 7 ^ 
Diese Zeitungen werden w«>chentUch dreymal, Mondtags, Mittwochs und Vonnaven 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rwge ausgegeben, 
und find auch auf allen Könlgl. Postimlern zu habe». 


